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Die drohende Schließung der Sparkassenfi-
liale an der Osterstader Straße sorgte an-
lässlich einer Einwohnerversammlung für
Diskussion in Sandstedt. Mit sichtlicher
Aufregung reagierten viele der etwa 25
Teilnehmer auf die Ankündigung, die We-
ser-Elbe Sparkasse werde zum 30. Novem-
ber die Filialen in Sandstedt und Wulsbüt-
tel schließen. Seite 8

Er ist der Architekt der Erfolgsmannschaft.
Malte Jaskosch hat beim SV Komet Pennig-
büttel ein Team geformt, das mit großem
Vorsprung die Tabelle in der Bezirksliga
anführt. Als Aufsteiger wohl gemerkt, den
vor der Saison niemand so richtig auf dem
Schirm hatte. Höchste Zeit also, Malte Jas-
kosch einmal diese ungewöhnliche Erfolgs-
story schildern zu lassen. Seite 10

VON BERNHARD KOMESKER

Landkreis Osterholz. Das Tagungshaus
Bredbeck verordnet sich für die kommen-
den Monate eine Frischzellenkur. Wie
Hausleiter Frank Bobran dem Betriebsaus-
schuss mitteilte, werde die kreiseigene Se-
minareinrichtung künftig den Namen „Bil-
dungsstätte Bredbeck“ führen. Dazu wer-
den Briefköpfe und Prospekte, Internet-
Auftritt und Facebook-Seite überarbeitet.

Bobran zufolge sei die Überarbeitung
des Erscheinungsbildes – gedruckt und di-
gital – nach fünf und teils auch zehn Jahren
überfällig. Dass sich Bredbeck nun auch
gleich umbenenne, habe mit der Anerken-
nung als Heimvolkshochschule durch das
Land zu tun. Die ehemalige Jugendbil-
dungsstätte firmierte Ende 1997 zunächst
zum Tagungshaus um, weil damit die drin-
gend nötige Erschließung neuer Zielgrup-
pen und Einnahmequellen möglich wurde.

Seit wenigen Jahren fördert das Land
Niedersachsen nun aber die Bredbecker
Eigenseminare mit Zuschüssen aus der Er-
wachsenenbildung. Damit, so Bobran, sei
es nun auch richtig und wichtig, nicht län-
ger als Tagungshotel wahrgenommen zu
werden – wenngleich Gastgruppen das

Haus weiter auch für eigene Bildungszwe-
cke nutzen können.

Der volle Name lautet damit künftig „Bil-
dungsstätte Bredbeck – Heimvolkshoch-
schule des Landkreises Osterholz“; dazu
gesellt sich in der Eigenwerbung der Claim
„international – kulturell – politisch“. Diese
Vorschläge einer Arbeitsgruppe um die
pädagogische Mitarbeiterin Kirsten Dall-
mann stießen bei den Kreistagsabgeordne-
ten im Ausschuss jetzt auf große Zustim-
mung. Die entsprechende Betriebssatzung
könne geändert werden.

Dallmann erklärte, Heimvolkshoch-
schule klinge zwar etwas sperrig, stehe
aber für ein bewährtes und anerkanntes
Konzept von „Leben und lernen unter
einem Dach“. Auch sei die Nennung des
Trägers letztlich wichtiger als etwa die
Marke Teufelsmoor. Brunhilde Rühl (CDU)
bemerkte: „Im Sprachgebrauch wird es so
oder so weiter nur Bredbeck heißen, und
darum ist es gut, dass Bredbeck weiter mit
drauf steht und drin ist.“ Björn Herrmann
(SPD) erklärte, er habe die Umbenennung
vor 18 Jahre ebenso mit unterstützt wie er
die jetzige befürworte. Das liege am Be-
kenntnis zur Trägerschaft und am Verzicht

auf allzu hochtrabende Weltläufigkeit,
denn das Bredbeck-Portfolio sei ebenso
international wie auch regional orientiert.

Ursula Grzeschke (Bredbeck) fügte
hinzu, der Zusatz „international – kulturell
– politisch“ sei mehr als Beiwerk; er stehe
für drei gleichrangige Kernkompetenzen
des Hauses. Christine Börnsen (Wählerge-
meinschaft) sagte, die Idee einer Bildungs-
stätte mit nur nationalem Selbstverständ-
nis und ohne Blick über den Tellerrand ver-
biete sich heutzutage ohnehin von selbst.

Die Überarbeitung der Homepage, die
bisher weder videotauglich noch sonder-
lich Smartphone-kompatibel sei, will das
Bredbeck-Team nun anschieben. Zu Lang-
zeitprojekten könne es Blogs geben, aus

denen ein Archiv aus Arbeitsnachweisen
wird. Bobran sagte, die Haushaltsmittel
müssten für die Markenpflege ausreichen.

Unterdessen treibt der Landkreis die Mo-
dernisierung des Atriumhauses 1 voran;
das gab Finanzdezernent Werner Schauer
bekannt. Weil keine Chance auf EU-Förder-
mittel bestehe, müsse die vor einem Jahr
geplante Renovierung des Übernachtungs-
hauses 4 aufgeschoben werden. Eine Inves-
tition von gut 1,2 Millionen Euro sei ohne
eine 50-prozentige Förderung nicht zu
stemmen, aber, so Schauer: „Die ist nicht
zu bekommen, wir haben alles probiert.“
Daher steht nun die energetische Sanie-
rung des Atriumhauses 1 an. Auch dort gibt
es bislang keine eigenen Duschen auf dem

Zimmer. Da über das neue Investitionsför-
derprogramm des Bundes knapp zwei Mil-
lionen abrufbar sind, verblieben bei einer
Investition von etwa 550000 Euro noch
150000 bis 160000 Euro Eigenanteil.

Die Summe sei im Bredbeck-Haushalt re-
finanzierbar, führte Schauer aus. „Damit
hätten wir 15 Zimmer auf dem aktuellen
Stand.“ Der teurere Umbau von Haus 4
brächte 18 Gästezimmer auf den heutigen
Quartiersstandard. Ein Hintergedanke bei
der Modernisierung ist, dass diese über
den Umweg anderer Teilnehmerkreise
und -preise auch auf die Einnahmen zu-
rückwirkt. Im Atriumhaus 1 dürften mit
dem Umbau nun demnächst auch die Ener-
giekosten sinken.

Die Leiden, an denen Ritterhudes Entwäs-
serung krankt, gehen oftmals auf Entschei-
dungen aus den 1950er- bis 70er-Jahren zu-
rück. Damals sind beim Bau der Häuser
und Straßen ohne Berechnung Kanäle ver-
legt worden. Heute seien diese Kanäle viel
zu klein dimensioniert, um bei Starkregen
das Oberflächenwasser abzuleiten, sagt
Bauamtsleiter Günter Schotge. Seite 5

Der Flugplatz in Karlshöfen kann erweitert
werden. Mit einer Gegenstimme und vier
Enthaltungen beschloss der Gemeinderat
während seiner jüngsten Sitzung den Be-
bauungsplan Nr. 79 „Flugplatz Karlshö-
fen“ mit den jeweiligen Änderungen. Die
vom Planungsbüro vorgeschlagenen Abwä-
gungen werden als eigene Beschlüsse über-
nommen. Seite 7

SANDSTEDT

Bürger gegen FilialschließungBredbeck firmiert um
Tagungshaus heißt künftig Bildungsstätte / Neue Eigenwerbung, modernere Zimmer

Osterholz-Scharmbeck (kkö). „Wie soll die
Innenstadt von Osterholz-Scharmbeck zu-
künftig aussehen?“ Diese Frage steht im
Mittelpunkt der Auftaktveranstaltung zum
Rahmenplan Innenstadt am Mittwoch, 14.
Oktober, ab 19 Uhr im Obergeschoss des
„Haus am Markt“. Mitarbeiter der Stadtver-
waltung und des Büros BPW Baumgart und
Partner werden erste Eindrücke, Hand-
lungsbedarf und Entwicklungsräume auf-
zeigen sowie das Ergebnis der Bürgerbefra-
gung und das weitere Verfahren vorstel-
len. Alle interessierten Bürger haben die
Gelegenheit sich zu informieren, eigene
Ideen einzubringen und mit den Anwesen-
den zu diskutieren.
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Alte Kanäle machen Probleme
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Ja zu Flugplatz-Erweiterung
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Malte Jaskosch im Interview

Auch Spinnen lieben Onkel Hermann

Landkreis Osterholz (tel). Mit Geschwin-
digkeitskontrollen müssen Verkehrsteil-
nehmer an der Landstraße (K2) in Neuen-
kirchen rechnen. Bereits Ende August hat
der Landkreis Osterholz dort die zulässige
Höchstgeschwindigkeit auf 30 Stundenkilo-
meter begrenzt. Grund ist der schlechte Zu-
stand der Straße. Zusätzlich wurde eine An-
zeigetafel aufgestellt, die zum langsamen
Fahren ermahnt.

Allerdings würden zahlreiche Verkehrs-
teilnehmer die Begrenzung ignorieren,
teilt der Landkreis mit. Die daher geplan-
ten Kontrollen werden voraussichtlich bis
zum Beginn der Sanierungsarbeiten der K2
am 19. Oktober vorgenommen. Die Bau-
maßnahme soll zwei Wochen dauern. Da-
bei erhält die Straße eine neue Asphalt-
schicht. Deshalb wird die Straße in dieser
Zeit komplett gesperrt. Eine Umleitung
wird ausgeschildert. Anschließend kann
der Verkehr wieder mit 50 Stundenkilome-
ter fließen. Die Kreisverwaltung bittet alle
Verkehrsteilnehmer, die Beschilderung im
Ort zu beachten.

Osterholz-Scharmbeck (ok). „Archaische
Zeichen in Ton und Textil“ heißt eine Aus-
stellung, die von Sonntag, 11. Oktober, bis
Donnerstag, 15. Oktober, auf Gut Sand-
beck zu sehen ist. Keramische Objekte von
Martin Lichtmann und handwerklich auf-
wendige Gobelins von Ursula Jaeger wer-
den ausgestellt. Um 11.30 Uhr wird die Aus-
stellung am Sonntag eröffnet. Die Galerie
hat freitags und sonnabends (15 bis 18 Uhr)
sowie sonntags (11 bis 18 Uhr) geöffnet.

IN DIESER AUSGABE

Innenstadt-Plan: Ideen
der Bürger sind gefragt

Am Stadteingang von Osterholz-Scharmbeck steht seit 2008 Onkel Hermann. Die bronzene Figur hat schon so einiges erlebt in ihrem kur-
zen Dasein. Im Frühjahr verpassten ihm Unbekannte einen roten Farbfleck im Gesicht. Und nun im Herbst besiedeln ihn Radnetzspin-
nen. Aber auch das stört ihn nicht. Onkel Hermann steht still und stumm, begrüßt ankommende Gäste in Osterholz Scharmbeck und erin-
nert an alle Torfschiffer und Fährmänner der längst vergangenen Torfschifferzeit. FOTO: MAREN ARNDT

Tempo 30 auf K2
in Neuenkirchen
Landkreis kontrolliert Autofahrer

Zeichen aus
Ton und Textil

„Im Sprachgebrauch wird
es so oder so weiter

nur Bredbeck heißen.“
Brunhilde Rühl, CDU
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